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GeistlichesWort -2-

„Gott allein breitet den Himmel aus und geht auf denWogen des Meeres. Er macht den
Großen Wagen am Himmel und den Orion, das Siebengestirn und die Sterne des
Südens.“ (Hiob 9,8-9)

Liebe Gemeindeglieder und Freunde unserer Kirche!
Durch den Monatsspruch im November 2023 werden wir auf das Buch Hiob hingewiesen. Es
ist ein (ur)gewaltiges Buch, wunderschön und anspruchsvoll in seiner poetischen Sprache. Es

ringt mit der Kern-Frage, wie es Bitteschön zu
erklären ist,dass einem Menschen,der voller Gottes-
und Nächstenliebe ist, so viel Unglück widerfahren
kann: Hiob, der von allen für seine Frömmigkeit
respektiert wird, verliert seine Kinder, seinen Besitz
und seine Gesundheit. Was sollen diese Hiobs-
Botschaften?Warum hat Gott ihn nicht bewahrt? Ist
das die Strafe Gottes? Ist der Allmächtige gerecht in
seinemWeltregiment?
Diese Spannung, dieses Nichtverstehen erleben auch
wir immer wieder. Durch Schicksalsschläge, wie sie
Hiob erfahren hat und wie auch wir sie vielleicht
erlebten in der Corona-Pandemie oder immer noch
erleben müssen mit der Angst um den Krieg im
Osten: Es sind bohrende, existentielle Fragen, die
nicht abzuweisen sind.Wenn man aus dem Buch
Hiob eines lernen kann, dann dies: Es führt keinWeg
daran vorbei, diese Spannungen zu ertragen, die
Fragen zuzulassen und sowohl untereinander als

auch vor Gott ehrlich auszusprechen – mit allen Zweifeln undVorwürfen gegen Gott, die in
uns auftauchen. Der Hauptteil des Hiobbuches besteht eben in solchen Gebeten und geist-
lichen Gesprächen, die immer die letzte Ehrfurcht vor Gott bewahren.
Was Hiob – vomVerfasser des Buches höchst sinnvoll vorgenommen – nicht weiß, ist die
Antwort, die der Prolog auf seine Frage „Wenn nicht ER,wer anders sollte es tun?“ gibt: Es ist
Satan,der das Unglück Hiobs wollte und veranlasste,während es Gott, der Hiobs Frömmigkeit
bestätigt,wichtig ist, dass auf HiobAcht gegeben wird.Doch dies ereignet sich – für Hiob nicht
‚einzusehen‘ – in der himmlischenWelt.Wie ja auch wir in unserem Heute keinen Einblick in
die unsichtbarenWirkmächte haben.Darum hat es sich für uns Christen bewährt, nicht zu viel
über denTeufel nachzudenken, sondern unserem Gott ganz einfach zu vertrauen.
Zusammenfassend läßt sich diese Hiobs-Erkenntnis für mich mit diesem Gebet: Herr, unser
Gott, hilf mir und allen Menschen auf dich zu vertrauen.Auch wenn wir nicht alles verstehen,
was in unserem Leben und in derWelt da draußen geschieht: Lass uns daran festhalten, dass
du alles richtig machst. Lass uns nicht zweifeln an deiner Güte! Hilf uns, dich zu ehren in guten
und in schlechtenTagen.Denn dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit.
Amen. Prädikant Andreas Bechert
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Kantoreiproben:

jeden Montag – 19.00 Uhr bis 20.30 Uhr

Nach der Sommerpause proben wir für
denTag des Liedes und Erntedank.
Am 11.09. beginnen die Proben für das
Weihnachtsoratorium von Bach. Dazu lade
ich auch alle, die neu einsteigen wollen, ganz
herzlich ein.Vor den eigentlichen Proben
wird es regelmäßige Stimmproben für
Männer und Frauen geben. Einen genauen Probenplan für dasWO bekommt jede/ jeder
ausgehändigt.

Kinderchor & musikalische Früherziehung:

jeden Donnerstag – 15.15-15.45 Uhr

Ab 31.08. findet im Gemeindehaus wieder die musikalische Früherziehung statt. Kinder im
Alter von 4- 6 Jahren sind hierzu herzlich eingeladen.

Jugendchor:

jeden Donnerstag – 15.45-16.45 Uhr

Der Jugendchor wird in der zweiten Jahreshälfte wieder viele Gottesdienste mitgestalten.
Darüber hinaus wird er auch beimWeihnachtsoratorium mitsingen.

Lieder des Monats: September: EG 612 | Oktober: EG 615 | November: EG 619

Konzerte:

❖ Sonntag, 10.09., 17.00 Uhr, Stadtkirche:

Tag des Liedes mit verschiedenen Chören der Stadt Delitzsch

❖ Sonntag, 24.09., 17.00 Uhr, Stadtkirche: Konzert für Orgel und Trompete

❖ Dienstag, 31.10., 17.00 Uhr, Stadtkirche:

Posaunenserenade zum Reformationstag; Orgel: Jörg Topfstedt

❖ Sonntag, 12.11., 17.00 Uhr, Evang. Marienkirche: „Orgel trifft Gong“

Orgel: Jörg Topfstedt; Mitglieder des Klanggewölbe Delitzsch e.V.
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Herzliche Glück- und Segenswünsche
Zum 75. Geburtstag
11.10. Matthias Gille,Weststraße
17.10. Helene Struckmann, Kosebruchweg
25.10. DorisWinkler, Hallesche Straße
22.11. Gisela Peklo, Breite Straße

Zum 80. Geburtstag
08.09. Hans-JürgenWagner, Beethovenstr.
10.09. Beate Probst, Pfortenstraße
14.09. Gerhard Bereuther, Schloßstraße
15.09. Monika Koch, Dübener Straße
17.09. Christel Staffeld, F-C-Weiskopf-Str.
10.10. Dr. Gisela Becker,An den Gärten
22.10. Ursula Jahn,Am Stadtwald
30.10. Renate Barnitzke, Karl-Marx-Straße
04.11. Roswitha Hesse, Blücherstraße

Zum 85. Geburtstag
05.09. HildegardWenzel, Mauergasse
26.09. Liane Schulz, Gerhard-Müller-Weg
09.10. Fritz Milkner, Ostsiedlung
21.11. JoachimTroitzsch, Dübener Straße
29.11. Dieter Bauer, Friedrich-Engels-Str.

Zum 90. Geburtstag
15.09. Ruth Berger, Kosebruchweg
03.11. Ruth Schubert, Ludwig-Jahn-Straße
20.11. Brunhilde Zeißler, K.-Kollwitz-Str.

Zum 91. Geburtstag
28.09. Ursula Höppner, Dübener Str.
14.10. Hans-Joachim Schubert, L-Jahn-Str.
23.11. Waltraud Pomrehn,F.-C.-Weiskopf-Str.

Zum 92. Geburtstag
01.11. Anni Nitschke, Maybachstr.

Zum 93. Geburtstag
30.10. Rosemarie Rauche, Hallesche Str.

Zum 95. Geburtstag
29.10. Berthold Zörner, Hallesche Str.
21.11 Ursula Kiese, Ludwig-Jahn-Str.

Zum 96. Geburtstag
04.09. Günther Baum, Hallesche Str.
02.11. Anneliese Prautzsch, Hallesche Str.

Zum 103. Geburtstag
03.10. Ilse Roßdeutscher, Eilenburger Str.

Zum 104. Geburtstag
31.10. HertaWaage, Ludwig-Jahn-Str.

Wer im Gemeindebriefe nicht genannt sein
will, teile dies imVorfeld dem Ev.
Gemeindebüro/Pfarramt mit.

BESTATTUNGEN in
unserer Gemeinde
MIT CHRISTLICHER
TRAUERFEIER
WURDE BESTATTET:

„Ihr habt jetzt Trauer, aber ich werde Euch
wiedersehen und Euer Herz wird sich freuen.“
Joh. 16,22

Horst Dubiel 92 Jahre
Dr.Waldemar Helm 82 Jahre
Werner Müller 89 Jahre

Getauft wurden in der
Stadtkirche
am 02.07.2023 Katalina Edith Kersken

Getraut wurden in der Stadtkirche

am 17.06.2023
Alexander und Nastasia Gau, geb. Müller

Zur Goldenen Hochzeit wurden
eingesegnet

am 11.08.2023
Wolfgang und Dorothea Kersten
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03. September 13. Sonntag nachTrinitatis –Taufgottesdienst mit HeiligemAbendmahl

10.00 Uhr – Stadtkirche / Sammlung für unsere Kirchengemeinde

10. September 14. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr Stadtkirche / Sammlung für Ökumene und Auslandsarbeit

17. September 15. Sonntag nach Trinitatis – Gottesdienst mit Taufen

10.00 Uhr Stadtkirche / Sammlung für die Ehrenamtliche Arbeit

24. September 16. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr Stadtkirche / Sammlung für die Katastrophenhilfe

01. Oktober Erntedank – Festgottesdienst mit Heiligem Abendmahl

10.00 Uhr Stadtkirche / Sammlung für Brot für dieWelt

08. Oktober 18. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr Stadtkirche / Sammlung für den Gemeindedienst

15. Oktober 19. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr Stadtkirche / Sammlung für Evangelische Männerarbeit

22. Oktober 20. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr Stadtkirche / Sammlung für unsere Kirchengemeinde

29. Oktober 21. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr Stadtkirche / Sammlung für die Diakonie

31. Oktober Reformationstag

10.00 Uhr Stadtkirche / Sammlung für das Gustav-Adolf-Werk

05. November 22. Sonntag nach Trinitatis – Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl

10.00 Uhr Hospitalkirche / Sammlung für die Diakonie
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11. November Martinsfest

17.00 Uhr Stadtkirche anschl. Lampionumzug durch die Stadt zum

Katholischen Pfarrgarten

12. November Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres –

Gottesdienst mit Eröffnung der Friedensdekade

10.00 Uhr Hospitalkirche / Sammlung für Schulgeldsozialfonds

19. November Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres – Familienkirche

10.30 Uhr Hospitalkirche / Sammlung für Gefängnis- u. Polizeiseelsorge

22. November Buß – und Bettag – Ökumenischer Gottesdienst,

Abschluss der Friedensdekade

10.00 Uhr Hospitalkirche / Sammlung für unsere Kirchengemeinde

26. November Ewigkeitssonntag – Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl

10.00 Uhr Hospitalkirche / Sammlung für unsere Kirchengemeinde

14.00 Uhr Andacht in der Friedhofskapelle

03. Dezember 1. Advent – Gottesdienst mit Konfirmanden & Juchenchor

10.00 Uhr Hospitalkirche / Sammlung für die Deutsche Bibelgesellschaft

Wir feiern das Heilige Abendmahl wieder gemeinsam im Kreis um
den Altar und denTaufstein.Wie empfangen den Gemeinschaftskelch
mitWein ODERTraubensaft und die Hostie/die Brotoblate!
ZumAbendmahl sind ALLE herzlich geladen. Kinder ab dem
Kinderkirchen-Alter können auch alleine zumAbendmahl kommen.
Jüngere Kinder mit Begleitung erhalten aufWunsch entweder Hostie
und Kelch oder das Segenszeichen.

Sollten Sie vomAbendmahl im Gottesdienst Abstand nehmen müssen oder wollen, können
Sie jederzeit mit Pfarrer Pecusa einenTermin für ein Hausabendmahl vereinbaren!
Dies gilt ganz besonders für das Krankenabendmahl oder das Abendmahl zur Stärkung und
alsWegzehrung für Gemeindeglieder imAngesicht des nahenTodes.
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DasDiakonischeWerkDelitzsch/Eilenburg
e.V. ist einer der größten Arbeitgeber im
Landkreis Nordsachsen. Neben festen lo-
kalen Angeboten in Sachen Betreuung, Be-
ratung und Soziales gibt es viele Bereiche,
wo die Mobilität der Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter von hoher Bedeutung ist. Be-
sonders die Sozialdienste, „Essen auf Rä-
dern“ oder die Tagespflege sind auf den
Straßen allerorts unter-
wegs, um die zu betreu-
enden Menschen in
ihrem gewohnten Um-
feld zu unterstützen.
Diese Mobilität setzt
eine immense Logistik
voraus. Um diese Auf-
gaben in einer Hand zu
wissen, hat das Diako-
nischeWerk seit 1.März
2023 einen Fuhrparklei-
ter: Daniel Kampfmeier. Der 44jährige ist
schon viel in der Welt herumgekommen
und hat zuletzt in der Schweiz gelebt und
gearbeitet, aber es zog ihn zurück nach
Sachsen. Autos waren schon immer seine
Passion.BeimFuhrparkleiterGundolfHam-
pel des DiakonischenWerk Innere Mission
Leipzig e.V. hat er vieles gelernt, was man
innerhalb dieses Jobs sowissen und können
muss. Daniel Kampfmeier: „Von Delitzsch
aus betreue ich den gesamten Fuhrpark,
der zurzeit 86 Fahrzeugeund vierAnhänger
umfasst.“ Das Aufgabenumfeld eines Fuhr-
parkleiters ist größer, als manch einer
vielleicht denken mag. Dazu gehört des
Risiko- und Schadensmanagement, da die
Fahrzeuge bei Reparaturbedarf schnell und

vor allem sicher einsatzbereit sein müssen.
Weiterhin die Korrespondenz mit Versi-
cherern, Werkstätten, Tankkartenanbie-
tern undAutohäusern.Daniel Kampfmeier:
„Zum Glück haben wir da ausgezeichnete
Partner in unseremWirkungskreis.“ Auch
die Koordination der jeweiligen Bedarfe
in den sehr unterschiedlichen und um-
fangreichen Aufgabenbereichen der Dia-

konie imVerbund in Nordsachsen gehören
zu seinem Aufgabengebiet. Und natürlich
müssendie gesetzlichenVorgabenderUVV
(Unfallverhütungsvorschriften) eingehal-
ten und alle Mitarbeitende im Fuhrpark
für das Thema sensibilisiert werden. Dazu
gehören die regelmäßigen Belehrungen
und Kontrollen der Führerscheine und
Qualifikationen der einzelnenMitarbeiten-
den.
An der Hardware wird ständig geschraubt
– von der Beschaffung der Fahrzeuge,Tank-
karten, Kleinzubehörteile und Betriebs-
mittel – bis hin zur Koordination der
einzelnen Servicetermine, HU+AU und
die tadellose Aufbereitung der Leasingrü-
ckläufer.Daniel Kampfmeier:„Hier ist auch

Daniel Kampfmeier: Herr über 6200 PS



-9- Diakonie Aktuell

die Zusammenarbeit und das Arbeitspen-
sum unserer Verwaltung und Buchhaltung
nicht zu unterschätzen,wofür ich sehr dank-
bar bin.“
Die Zeichen der Zeit gehen auch am Di-
akonischen Werk nicht vorbei – und dazu
gehört im Fuhrpark die Elektromobilität,
die ständig wächst. Im Moment verfügt das
Unternehmen über 13 „Stromer“, die größ-
tenteils in Delitzsch unterwegs sind. Daniel
Kampfmeier:„Selbst unserChef fährt selbst-
verständlich voll elektrisch.“ Da man in
Delitzsch an verschiedenen Standorten ar-
beitet und aufgeladene Fahrzeuge jederzeit
zur Verfügung haben muss, wurden in den
letzten Monaten sechs Ladesäulen mit ins-
gesamt neun Ladeplätzen aufgebaut.
Die Fahrzeuge mit dem Diakonie-Symbol
sind im Wirkungsumfeld des Werkes auf
den Straßen allgegenwärtig. In manchen
Bereichen 7 Tage in derWoche. Da kommt
schon einiges an gefahrenen Kilometern
auf denTachos zustande. Daniel Kampfmei-
er: „Das ist allerdings unterschiedlich und
die Anforderungsprofile im Blick auf die
Fahrzeuge reichen von mobiler Pflege, mo-
bile Jugendarbeit, Haushaltshilfe, Essen auf
Rädern, Tagesausflüge für Schüler, Kinder
und Senioren,Partnerschaft für Demokratie
und viele Mitarbeitende in Leitungspositi-
onen oder Projekten, die vor allem im
ländlichen Raum auf flexible Mobilität an-
gewiesen sind. In der Regel stehen die Fahr-
zeuge 4-5 Jahre (meist Leasing) bei uns im
Dienst. In der sozialen Arbeit haben wir
aber auch ein paar gepflegte 10-Jährige.“
Einsatzzeit 7 Tage in der Woche – muss
da der Fuhrparkleiter selbst am Sonntag
zum Einsatz raus,um Hilfe zu leisten? Daniel

Kampfmeier: „Das kommt vor. Schäden,
Unfälle und leider auch Vandalismus halten
sich nicht immer an die üblichen Arbeits-
zeiten. Hier kann ich mich auf die lösungs-
orientierte und flexible Mitarbeit unserer
Angestellten aus allen Bereichen verlassen.“
Wer das DiakonischeWerk und seine Mit-
arbeiter kennt, der weiß, dass man hier
ein gewisses Multi-Tasking von allen erwar-
tet. So ist es nicht verwunderlich, dass man
Daniel Kampfmeier auch an anderen Orten
und in anderen Bereich antreffen kann: „Ur-
sprünglich bin ich über das Projekt „Soziale
Orte – Kulturbahnhof Bad Düben“ zu mei-
nem neuen Arbeitgeber gekommen. Hier
wird mit Unterstützung des Landes Sachsen,
der SAB und in Kooperation mit dem Di-
akonischenWerk, dem Eigentümer und der
Bahnhofsgenossenschaft Dübener Heide e.
G. eine Ruine erfolgreich zu einem Ort
der Begegnung und für unterschiedlichste
Veranstaltungen „aufbereitet“. Hier organi-
siere ich seit April 2022 einen Deutschkurs
für ukrainische Geflüchtete. Im Diakoni-
schen Bildungshaus in Sausedlitz kümmere
ich mich mit um kleinere Hausmeistertä-
tigkeiten. Ehrenamtlich bin ich im SV Bad
Düben Übungsleiter für die Abteilung Fech-
ten und betreue jährlich ein integratives
Sommercamp für Kinder- und Jugendliche.“
Der Fuhrpark der Diakonie bündelt eine
Menge an Pferdestärken… Auf Nachfrage
hat Daniel Kampfmeier gründlich gerechnet
und kommt zu folgendem Ergebnis: „Um-
gerechnet halte ich ca. 6200 PS an den
Zügeln. Davon sind 840 kW – sozusagen
1126 PS – rein elektrisch und diese Leistung
bauen wir stetig aus.“ Andreas Bechert
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„Wir wollen einfach nur DA SEIN“

Der Ökumenische Ambulante Hospizdienst
ist seit Jahren in der Region Delitzsch/Ei-
lenburg und Schkeuditz aktiv. Koordinatorin
Sieglinde Stahl: „Im Mittelpunkt unserer Ar-
beit stehen Nöte und Bedürfnisse schwer-
kranker Menschen sowie von deren An-
und Zugehörigen, unabhängig von ihrer Re-
ligion, Herkunft oder Weltanschauung. Das
Anliegen unserer Arbeit ist ein Leben bis
zuletzt lebenswert und ein Sterben inWürde
nach Ihren Wünschen mit zu gestalten!“
Vielerorts kennt man den Flyer oder im
Zusammenhang mit der Hospiz- und Palli-
ativarbeit den Ausdruck „DA SEIN“. Sieg-
linde Stahl: „Haben Sie eine Idee, was `DA
SEIN` bedeuten könnte? Ich interpretiere
das Wort so:

`D` steht für Dabei bleiben, Durchhalten
in dem Wissen, dass es für alle Beteiligten
eine unsichere Situation ist. Es bedeutet
sich der Situation zu stellen, anstatt sie zu
vermeiden oder zu verdrängen und das An-
nehmen der Realität des Verlusts, obwohl
es sehr schmerzhaft ist.

`A` steht für Achtsamkeit. Dies bedeutet,
bewusst den gegenwärtigen Moment und
Ihre Gefühle zu erleben, anstatt sie zu igno-
rierenoder zu verdrängen.Wiedas bewusste
Wahrnehmen undAkzeptieren Ihrer Gefüh-
le des Verlustes und der Trauer.

`S` steht für Situation. Dies bedeutet, die
speziellenBedürfnisse undUmständemeines
Gegenübers zu erkennen und zu verstehen
– sowie das Erkennen, dass Sie in dieser

Zeit vielleicht mehr Unterstützung, Ruhe
oder Raum für sich selbst brauchen.

`E` steht für Empathie. Dies bedeutet, sich
in die Situation eines anderen hineinzuver-
setzen und zu verstehen wie sie/er sich
fühlen könnten – sowie das Mitgefühl und
Verständnis, dass Sie von anderen erfahren
und geben.

`I` steht für Interesse. Dies bedeutet offen
zu sein für die Anteilnahme, für die Auf-
merksamkeit und das Interesse an meinem
Gegenüber. Es steht allerdings auch dafür,
dass Sie sich um Ihre eigenen Bedürfnisse
kümmern dürfen und Interesse an der Auf-
rechterhaltung Ihrer körperlichen und see-
lischen Gesundheit haben dürfen.

`N` steht für Nähe. Dies bedeutet, sich
anderen Menschen zu öffnen, bei meinem
Gegenüber zu bleiben und ihm meine
Zeit, meine Nähe und meine Aufmerk-
samkeit zu schenken.“

Wer sich vorstellen kann, für Menschen
in dieser schwierigen Situation „da zu
sein“, empathisch und mitfühlend ist und
etwas Zeit für den Vorbereitungskurs hat
sowie Zeit nach Beendigung des Kursus
für die Begleitungen und Weiterbildung,
der kann unter 0151-16350628 anrufen
oder eine Mail an hospizdienst@diako-
nie-delitzsch.de schreiben – weitere Infos
folgen.
Geplant ist der Vorbereitungskursus im
September 2023.
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Diakonische Einrichtungen
Angebote für Kinder
Hort GS „Peter & Paul“ Delitzsch
Ansprechpartnerin: Anja Kissinger
Schulstr. 23 • 04509 Delitzsch
Tel.: 034202 323210

Mehrgenerationenhaus Arche Eilenburg
Ansprechpartnerin: Yvonne Pötzsch
Nikolaiplatz 3 • 04838 Eilenburg
Tel.: 03423 604033

Jugendarbeit
Projekt: GegenWind
Ansprechpartnerin: Yvonne Eichler
Nikolaiplatz 4 • 04838 Eilenburg
Tel.: 03423 7583955

Diakonie-Jugendberatungsstelle
Ansprechpartner: Lars Emping
Nikolaiplatz 4 • 04838 Eilenburg
Tel.: 0151 16350626

Jugendmigrationsdienst
Ansprechpartner: Dirk Lenzer
Postweg 6 • 04849 Bad Düben
Tel.: 0151 16350622

Mobile Jugendarbeit
Raum Doberschütz und Laußig
Ansprechpartnerin: Nancy Marschall
Tel.: 0151 16350634

Gewaltprävention Nordsachsen
Ansprechpartnerin: Ulrike Denkinger
Nikolaiplatz 4 • 04838 Eilenburg
Tel.: 0151 88356643

Flüchtlingssozialarbeit
Ansprechpartner: Stefan Krippendorf,
Andreas Irmscher
Nikolaiplatz 4 • 04838 Eilenburg
Tel.: 0151 16350631

Sozialdienste
„Essen auf Rädern“ Delitzsch
Küche in der Stiftung „St. Georg-Hospital“
Hallesche Str. 44 • 04509 Delitzsch
Telefon: 034202-833100 oder 833156
Fax: 034202-833199

Seniorenbegegnungsstätte Delitzsch
Ansprechpartnerin: Yvette Münscher-Paulig
Kosebruchweg 11 • 04509 Delitzsch
Tel.: 034202 366522

Angebote für alte und kranke Menschen
Sozialstation Delitzsch
Ansprechpartnerin: Annett Dombrowski
Hallesche Straße 44 • 04509 Delitzsch
Tel.: 034202 58538

Tages- oder Verhinderungspflege
Ansprechpartnerin: Sandy Scheffel
Stauffenbergstr. 22 • 04509 Delitzsch
Tel.: 034202 327132

Tagespflege Delitzsch
Ansprechpartnerin: Erik Tresselt
Kosebruchweg 11 • 04509 Delitzsch
Tel.: 034202 366522

Tagespflege Bad Düben
Ansprechpartnerin: Petra Süpple
G.-Adolf-Str. 36 • 04849 Bad Düben
Tel.: 034243 78253

Altenpflegeheim „St. Nikolai“ Bad Düben
Leiter: Thomas Maeser-Merita
Gustav-Adolf-Str. 36 • 04849 Bad Düben
Tel.: 034243 780

Hospizdienst
Ambulanter Hospizdienst
Koordinatorin: Sieglinde Stahl
Schloßstr. 4 • 04509 Delitzsch
Tel.: 034202 350835

Weitere Informationen unter:
www.diakonie-delitzsch.de
Spenden: Als gemeinnütziger Verein sind wir
zur Sicherung der umfangreichen angebotenen
Dienste dringend auf Spenden angewiesen. Sie
können Spenden auch zweckgebunden bestimm-
tenArbeitsbereichen oder Projekten zukommen
lassen. Spendenkonto:
Diakonisches Werk Delitzsch/Eilenburg e.V.
IBAN: DE32 860 555 922 280 001 899
SWIFT-BIC:WELADE8LXXX
Verwendungszweck: Spende
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Veranstaltungen für Kinder

Kinderkirche (nicht in den Ferien)
Geschichten, singen, spielen, gestalten
Vorschule bis 3. Klasse; 16.15-17.15 Uhr

Teenykreis (nicht in den Ferien)
Thema, lachen, Spiele, gemeinsam kochen
4. bis 6. Klasse; 17.15-18.45 Uhr

Familiengottesdienst
1. Oktober (zu Erntedank) 10.00 Uhr in der Stadtkirche. Erntegaben willkommen!
5. November (nach McBibel), 10.00 Uhr in der Marienkirche.

Familienkirche
17. September und 19. November
ab 9.00 Uhr im Gemeindehaus, hier bereiten wir zusammen den Gottesdienst vor.
10.00 Uhr (am 17.9.) und 10.30 Uhr (am 19.11.) feiern wir Gottesdienst.
Anschließend gibt es ein gemeinsames Mittagessen.Dafür bringe bitte jeder etwas
mit! Alle Teile können auch einzeln besucht werden.

Weltkindertag
am 20. September. Eingeladen sind ab 14.30 Uhr alleVorschulkinder und
Grundschüler*innen bis zur 2. Klasse ins Gemeindehaus, Schloßstraße 6.

McBibel Lesenacht
Vom 4.-5. November im Gemeindehaus Schloßstraße 6.Am nächstenTag gestalten wir
den Gottesdienst mit. Eingeladen sind ALLE Kinder der 1.-4. Klasse.

St. Martin
Am 11. November, 17.00 Uhr in der
Stadtkirche.Anschließend ziehen wir gemeinsam zur katholischen Gemeinde und teilen
die Hörnchen.

Mo Di Mi Do Fr Sa So

Mo Di Mi Do Fr Sa So

Mo Di Mi Do Fr Sa So

Mo Di Mi Do Fr Sa So
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RegelmäßigeVeranstaltungen -14-

Herzliche Einladung zu den regelmäßigenVeranstaltungen im Gemeindehaus,
Schloßstr. 6

Seniorenkreis: Dienstag, d. 05.09. und 19.09.2023 14.00 Uhr
Dienstag, d. 17.10.2023 14.00 Uhr
Dienstag, d. 07.11. und 21.11.2023 14.00 Uhr

Gestaltungskreis: jeden Mittwoch 16.00 Uhr

Junge Gemeinde: donnerstags (nicht in den Ferien) 18.30 Uhr

Konfirmandenkurs: donnerstags (nicht in den Ferien) 16.30 Uhr

Selbsthilfegruppe d. Freitag, d. 01.09.2023 14.00 Uhr
Rollstuhlfahrer: Freitag, d. 06.10.2023 14.00 Uhr

Freitag, d. 03.11.2023 14.00 Uhr

Diakonie-Tagespflege donnerstags 09.30 Uhr
Stauffenbergstraße und nach Absprache
Kosebruchweg – Andacht

SeniorenheimValere Freitag, d. 01.09.2023 09.30 Uhr
Gottesdienst Freitag, d. 06.10.2023 09.30 Uhr

Freitag, d. 03.11.2023 09.30 Uhr

Caritas-Altenpflegeheim Freitag, d. 08.09.2023 09.30 Uhr
Gottesdienst Freitag, d. 13.10.2023 09.30 Uhr

Freitag, d. 10.11.2023 09.30 Uhr

St. Georg Hospital jeden Freitag 10.00 Uhr
Gottesdienst

St. Georg Hospital Info über d. Hospizdienst
Trauercafé

KiTa-Gottesdienst Mittwoch, d. 27.09.2023 09.30 Uhr
Mittwoch, d. 08.11.2023 ab 9.00 Uhr

Weitere Termine von Gruppen, Hauskreisen, Vorbereitungs-Teams und ähnlichen
Veranstaltungen und Treffs erfragen Sie bitte bei den Mitarbeitern!

Ambulanter Hospizdienst Delitzsch / Eilenburg
für Sterbebegleitungen, Gespräche, Kontakte
Tel.: 0151/163 506 28 – Koordinatorin S. Stahl
Mail: hospizdienst@diakonie-delitzsch.de
Infos: Pfr. St. Pecusa



-15- Veranstaltungskalender –Wir laden herzlich ein:

Offene Stadtkirche > dienstags, 12.00-16.00 Uhr (bis Ende Oktober)
Wie suchen für die offene Kirche Interessierte, die für Aufsicht, Gespräche und kleine
Führungen Dienste übernehmen möchten. Eine Einarbeitung ist vorgesehen, ausreichend
Material steht zurVerfügung. Bitte melden Sie sich im Gemeindebüro!

Tag des Offenen Denkmals > 10. September, 11.00-17.00 Uhr – Offene Stadtkirche

Tag des Liedes > 10. September, 17.00 Uhr – Konzert in der Stadtkirche St. Peter & Paul

Erntedankfest > 01. Oktober, Festgottesdienst 10.00 Uhr, Stadtkirche St. Peter & Paul
Annahme der Erntegaben: Samstag, 30.09., 10.00-12.00 Uhr in der Stadtkirche

Ökumenische Andacht - Jüdischer Friedhof / Rosental >
Donnerstag, 09.11., 16.00 Uhr
Im Gedenken an die Opfer der Reichspogromnacht 1938.

...Wenn ich „Heimweh“ sage, sag
ich „Traum“. Denn die alte Heimat
gibt es kaum.Wenn ich Heimweh
sage, mein ich viel:Was uns lange
drückte im Exil. Fremde sind wir
nun im Heimatort. Nur das „Weh“,
es blieb. Das „Heim“ ist fort. ...
Mascha Kaléko

Adventsfeier d. Senioren > 05. Dezember,
14.00 Uhr im Gemeindehaus

Adventsmarkt des Gestaltungskreises >
ab 05. Dezember für 2Wochen

Familienfreizeit 2024 > 30.08. – 01.09.24 zur
Burg Bodenstein

Konfi-Fahrt 2024 > 22. bis 25.02.24 nach Roßbach

Aktuelles und Archiv auf unserer Homepage:www.kirchengemeinde-delitzsch.de
oder unter: de-de.facebook.com/EvKirchengemeindeDelitzsch/
Video-Seite mit Gottesdiensten und Andachten: vimeo.com/user111348316

Die aktuellen Veranstaltungen finden Sie auf unserer Homepage, in den Schaukästen, im
Gemeindehaus, im Gemeindebüro oder per Telefon bei den Mitarbeitenden!



Vikarin
DésiréeWerner
desiree.werner@ekmd.de
Tel.: 0157-52881354

IHRE EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE DELITZSCH

SEIEN SIE UNS HERZLICHWILLKOMMEN!

Spendenkonto:
Sparkasse Leipzig
IBAN: DE31 8605 5592 2280 0066 70
BIC: WELADE8LXXX

Öffnungszeiten
Montag 10.00 – 12.00 Uhr
Dienstag 10.00 – 12.00 Uhr & 14.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 10.00 – 12.00 Uhr & 14.30 – 16.30 Uhr
Freitag 10.00 – 12.00 Uhr

Außerhalb der Öffnungszeiten des Gemeindebüros wenden Sie sich
bitte direkt an unsere Mitarbeitenden.

Pfarrer
Stephan Pecusa
Schloßstr. 6
Tel. 034202-989637
eMail:
PfarrerPecusa@t-online.de

Kantor
Jörg Topfstedt

Tel.: 0179-5359193
Fax: 032121481582
eMail:
kantorei-dz@web.de

Gemeindesekretärin
Ines Adamski
Schloßstr. 6
Tel. 034202-53179
Fax 034202-53198
eMail:
Ev.Kirche-Delitzsch@t-online.de

IHRE ANSPRECHPARTNER

GEMEINDEBÜRO

Gemeindepädagogin
Babett Herkt

Tel.: 0163/6413440
eMail:
babett.herkt99@gmx.net

Satz & Gestaltung: Verlag für die Heimat • Stephanie &Andreas Bechert
eMail: info@bechert-design.de | www.bechert-design.de

Aktuelles und Archiv auf unserer Homepage:
www.kirchengemeinde-delitzsch.de


